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EINFÜHRUNG 

1 Bildungs- und Erziehungsauftrag des Bildungsgangs DBFH 

Der Bildungsgang Duale Berufsausbildung und Fachhochschulreife (DBFH) führt 
Schülerinnen und Schüler mit mittlerem Schulabschluss gleichzeitig zu einem Ab-
schluss in einem dualen Ausbildungsberuf und zur Fachhochschulreife. Die Schü-
lerinnen und Schüler erfahren einerseits eine fachpraktische und fachtheoretische 
Ausbildung in einem dualen Ausbildungsberuf, andererseits eine vertiefte allge-
meine und fachtheoretische Bildung. 

Die Berufsschule hat gemäß Art. 11 des Bayerischen Gesetzes über das Erzie-
hungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) die Aufgabe, den Schülerinnen und 
Schülern berufliche und allgemein bildende Lerninhalte unter besonderer Berück-
sichtigung der Anforderungen der Berufsausbildung zu vermitteln. Die Berufs-
schule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen dabei in der dualen Berufsausbildung 
einen gemeinsamen Bildungsauftrag. 

Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender berufsbezo-
gener und berufsübergreifender Handlungskompetenz zu fördern. Damit werden 
die Schülerinnen und Schüler zur Erfüllung der spezifischen Aufgaben im Beruf 
sowie zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, ökono-
mischer und ökologischer Verantwortung, insbesondere vor dem Hintergrund sich 
wandelnder Anforderungen, befähigt. 

Das schließt die Förderung der Kompetenzen der jungen Menschen 

­ zur persönlichen und strukturellen Reflexion, 

­ zum lebensbegleitenden Lernen, 

­ zur beruflichen sowie individuellen Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das 
Zusammenwachsen Europas 

ein. 

Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, muss die Berufsschule ein differenziertes 
Bildungsangebot gewährleisten, das 

­ in didaktischen Planungen für das Schuljahr mit der betrieblichen Ausbildung 
abgestimmte handlungsorientierte Lernarrangements entwickelt,  

­ einen inklusiven Unterricht mit entsprechender individueller Förderung vor 
dem Hintergrund unterschiedlicher Erfahrungen, Fähigkeiten und Begabungen 
aller Schülerinnen und Schüler ermöglicht,  

­ für Gesunderhaltung sowie spezifische Unfallgefahren in Beruf, für Privatleben 
und Gesellschaft sensibilisiert,  

­ Perspektiven unterschiedlicher Formen von Beschäftigung einschließlich un-
ternehmerischer Selbstständigkeit aufzeigt, um eine selbstverantwortliche Be-
rufs- und Lebensplanung zu unterstützen, 

­ an den relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen im Hin-
blick auf Kompetenzentwicklung und Kompetenzfeststellung ausgerichtet ist. 
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2 Leitgedanken für den Unterricht im Bildungsgang DBFH 

Die Umsetzung kompetenz- und lernfeldorientierter Lehrpläne hat zum Ziel, die 
Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Unter Hand-
lungskompetenz wird hier die Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen, sich in 
beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht, 
sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten, verstanden. 

Ziel eines auf Handlungskompetenz ausgerichteten Unterrichts ist es, dass die 
Schülerinnen und Schüler die Bereitschaft und Befähigung entwickeln, auf der 
Grundlage fachlichen Wissens und Könnens, Aufgaben und Probleme zielorien-
tiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbstständig zu lösen und das Ergebnis 
zu beurteilen (Fachkompetenz). 
Des Weiteren sind stets die Entwicklung ihrer Persönlichkeit sowie die Entfaltung 
ihrer individuellen Begabungen und Lebenspläne im Fokus des Unterrichts. Dabei 
werden Wertvorstellungen wie Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, Selbstvertrauen, 
Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein vermittelt und entspre-
chende Eigenschaften entwickelt (Selbstkompetenz). 
Die Bereitschaft und Fähigkeit, soziale Beziehungen zu leben und zu gestalten, 
Zuwendung und Spannungen zu erfassen und zu verstehen sowie sich mit ande-
ren rational und verantwortungsbewusst auseinanderzusetzen und zu verständi-
gen, müssen ebenfalls im Unterricht gefördert und unterstützt werden (Sozial-
kompetenz). 
Der Erwerb beruflicher Handlungskompetenz als maßgebende Zielsetzung beruf-
licher Bildung bedingt auch, die mittelbaren Auswirkungen der weiter voranschrei-
tenden Digitalisierung im Unterricht zu berücksichtigen. Dabei sind die Kompe-
tenzen im Umgang mit digitalen Medien als Querschnittskompetenzen zu betrach-
ten, die an Berufsschulen als integraler Bestandteil einer umfassenden Hand-
lungskompetenz erworben werden. 
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3 Verbindlichkeit der Lehrplanrichtlinien 

Die Ziele und Inhalte der Lehrplanrichtlinien bilden zusammen mit den Prinzipien 
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, der Verfassung des 
Freistaates Bayern und des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen die verbindliche Grundlage für den Unterricht und die Erziehungs-
arbeit. Im Rahmen dieser Bindung trifft der Lehrer seine Entscheidungen in päda-
gogischer Verantwortung. 

Die Reihenfolge der Lernfelder der Lehrplanrichtlinien innerhalb eines Ausbil-
dungsabschnitts ist nicht verbindlich, sie ergibt sich aus der gegenseitigen Ab-
sprache der Lehrkräfte zur Unterrichtsplanung. Die Hinweise zum Unterricht so-
wie die Zeitrichtwerte sind als Orientierungshilfe gedacht. 

4 Ordnungsmittel und Stundentafeln 

Ordnungsmittel 

Den Lehrplanrichtlinien1 liegen der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf 
Fachinformatiker/Fachinformatikerin – Beschluss der Kultusministerkonferenz 
vom 13.12.2019 – und die Verordnung über die Berufsausbildung zum Fachin-
formatiker und Fachinformatikerin vom 28.02.2020 (BGBl. I S. 250 ff) zugrunde. 

Die Ausbildungszeit des Bildungsgangs DBFH Fachinformati-
ker/Fachinformatikerin Fachrichtung Anwendungsentwicklung beträgt drei Jahre. 

Den Lehrplänen für den allgemeinbildenden Teil des Bildungsganges liegen die 
veröffentlichten Lehrpläne der Fachoberschule in der jeweils gültigen Fassung 
zugrunde. 

_______________ 

1  Lehrplanrichtlinien unterscheiden sich von herkömmlichen Lehrplänen darin, dass die Lernfelder aus den KMK- 

    Rahmenlehrplänen im Wesentlichen unverändert übernommen werden. 
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Stundentafel 

Den Lehrplanrichtlinien liegt folgende Stundentafel zugrunde: 

 
Doppelqualifizierender Bildungsgang DBFH  

Fachklassen Fachinformatiker/Fachinformatikerin 
FR Anwendungsentwicklung 

Unterrichtsform Blockunterricht 

Blockwochen 18 18 7 11 / Vollzeit 
 

Ausbildungsab- 
schnitte 

Fach 
 

1 2 3/I 3/II 

Allgemeinbildender Unterricht 

Religionslehre2 2 2 1 – 

Geschichte  – 2 – 2 

Gesellschaft und Politik 2 2 2 – 

Deutsch 2 2 3 6 

Englisch 2 2 4 6 

Mathematik 3 2 3 6 

Mathematik Additum – 1 1 3 

Physik (Profilfach 1) 2 3 4 6 

Chemie (Profilfach 2) 1 1 2 2 

Informatik – 2 – 2 

Zwischensumme 1 14 19 20 33 

 

Fachlicher Unterricht 

Betriebs- und Gesamt-
wirtschaftliche Prozesse 

3 2 – – 

IT-Technik 7 4 – – 

IT-Systeme 7 3 – – 

Anwendungsentwicklung 
und Programmierung  

6 8 11 – 

IT-Projekt 2 2 7 – 

Zwischensumme 2 25 19 18 – 

Wahlunterricht – 1 1 1 

Gesamt 39 39 39 34 

_______________ 

2 Im Falle des Art. 47 Abs. 1 BayEUG: Ethik 
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5 Übersicht über die Fächer und Lernfelder 

Blockunterricht 

Ausbildungsabschnitt 1 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Betriebs- und Gesamtwirtschaftliche Prozesse  54  

1 
Das Unternehmen und die eigene Rolle im Betrieb 
beschreiben 

54  

IT-Technik  126 

2 Arbeitsplätze nach Kundenwunsch ausstatten 84  

4 Schutzbedarfsanalyse im eigenen Arbeitsbereich durchführen 42  

IT-Systeme   126 

3 Clients in Netzwerke einbinden 126  

Anwendungsentwicklung und Programmierung  108  

5 Software zur Verwaltung von Daten anpassen 108  

IT-Projekt  36 

12 Kundenspezifische Anwendungsentwicklung durchführen 36  

Ausbildungsabschnitt 2 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Betriebs- und Gesamtwirtschaftliche Prozesse  36  

6 Serviceanfragen bearbeiten 36  

IT-Technik  72  

7 Cyber-physische Systeme ergänzen 72  

IT-Systeme  54 

9 Netzwerke und Dienste bereitstellen 54  

Anwendungsentwicklung und Programmierung  144  

8 Daten systemübergreifend bereitstellen 144  

IT-Projekt  36 

12 Kundenspezifische Anwendungsentwicklung durchführen 36  
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Ausbildungsabschnitt 3/I 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Anwendungsentwicklung und Programmierung  77  

10 Benutzerschnittstellen gestalten und entwickeln 38  

11 Funktionalität in Anwendungen realisieren 39  

IT-Projekt  49  

12 Kundenspezifische Anwendungsentwicklung durchführen 49  
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6 Berufsbezogene Vorbemerkungen 

Die Lernfelder orientieren sich an den Arbeits- und Produktionsprozessen in 
der betrieblichen Realität, insbesondere in den beruflichen Handlungsfeldern 
Betriebs- und Gesamtwirtschaftliche Prozesse, IT-Technik, IT-Systeme, An-
wendungsentwicklung und Programmierung sowie IT-Projekt. 

Fachinformatiker und Fachinformatikerinnen in der Fachrichtung Anwen-
dungsentwicklung haben ihren Schwerpunkt in der Projektierung und Entwick-
lung von Softwarelösungen unter Berücksichtigung der Informationssicherheit. 
Entwicklungsprozesse finden mit agilen, vernetzen und multidisziplinären Me-
thoden statt. Zudem werden für das jeweilige Projekt angemessene Program-
mierparadigmen, -sprachen und -umgebungen ausgewählt. 

Die Ableitung von Inhalten zur Konkretisierung der einzelnen Kompetenzen 
liegt im Ermessen der Lehrkraft bzw. des Lehrerteams und orientiert sich an 
den jeweils gewählten exemplarischen Lern- und Handlungssituationen. Regi-
onale Aspekte sowie aktuelle Entwicklungen und Einsatzschwerpunkte des 
Berufs sollten dabei angemessen Berücksichtigung finden. 

Die Förderung und Anwendung von Kompetenzen in den Bereichen Arbeitssi-
cherheit, Gesundheits- und Umweltschutz sowie Digitalisierung der Arbeit, Da-
tenschutz und Informationssicherheit sind durchgängige Ziele aller Lernfelder. 

Das Üben und Vertiefen von mathematischen, zeichnerischen und naturwis-
senschaftlichen Grundkenntnissen und -fertigkeiten müssen während der ge-
samten Ausbildung in ausreichendem Maße sichergestellt sein. SI-Einheiten, 
gesetzliches Regelwerk, Normen bzw. technische Vorschriften sind durchge-
hend anzuwenden. 

Auf sachgerechte Dokumentation sowie eine mediale Aufbereitung und Prä-
sentation der Arbeits- und Lernergebnisse durch die Schülerinnen und Schü-
ler, auch unter Zuhilfenahme zeitgemäßer Informations- und Kommunikations-
technologien ist besonders zu achten. In diesem Zusammenhang sollte das 
Unterrichtsfach Deutsch an geeigneter Stelle einbezogen werden. 

Die berufsspezifischen fremdsprachlichen Kompetenzen und Inhalte sind in die 
Lernfelder integriert. 

Die Ausbildungsstruktur gliedert sich in zwei Ausbildungsabschnitte, die vor 
und nach Teil 1 der gestreckten Abschlussprüfung liegen. Aufgrund der Prü-
fungsrelevanz für den Teil 1 der Abschlussprüfung ist das Lernfeld „Servicean-
fragen bearbeiten“ vor Teil 1 der Abschlussprüfung zu unterrichten. 
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LEHRPLANRICHTLINIEN 

Ausbildungsabschnitt 1 

BETRIEBS- UND GESAMTWIRTSCHAFTLICHE PROZESSE  

Lernfeld 

Das Unternehmen und die eigene Rolle im Betrieb 
beschreiben 

54 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, ihr Unternehmen 
hinsichtlich seiner Wertschöpfungskette zu präsentieren und ihre eigene Rolle im 
Betrieb zu beschreiben.  

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich, auch anhand des Unternehmensleitbil-
des, über die ökonomischen, ökologischen und sozialen Zielsetzungen des Unterneh-
mens. 

Sie analysieren die Marktstruktur in ihrer Branche und ordnen das Unternehmen als 
komplexes System mit seinen Markt- und Kundenbeziehungen ein. Sie beschreiben die 
Wertschöpfungskette und ihre eigene Rolle im Betrieb. 

Dabei erkunden sie die Leistungsschwerpunkte sowie Besonderheiten ihres Unterneh-
mens und setzen sich mit der Organisationsstruktur (Aufbauorganisation) und Rechts-
form auseinander. Sie informieren sich über den eigenen Handlungs- und Entschei-
dungsspielraum im Unternehmen (Vollmachten) sowie über Fort- und Weiterbildungs-
maßnahmen. 

Sie planen und erstellen, auch im Team, adressatengerecht multimediale Darstellungen 
zu ihrem Unternehmen. 

Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Ergebnisse. 

Sie überprüfen kriteriengeleitet die Qualität ihres Handlungsproduktes und entwickeln 
gemeinsam Verbesserungsmöglichkeiten. 

Sie reflektieren die eigene Rolle und das eigene Handeln im Betrieb. 
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Ausbildungsabschnitt 1 

IT-TECHNIK 

Lernfeld 

Arbeitsplätze nach Kundenwunsch ausstatten 

84 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, die Ausstattung ei-
nes Arbeitsplatzes nach Kundenwunsch zu dimensionieren, anzubieten, zu be-
schaffen und den Arbeitsplatz an die Kunden zu übergeben. 

Die Schülerinnen und Schüler nehmen den Kundenwunsch für die Ausstattung eines Ar-
beitsplatzes von internen und externen Kunden entgegen und ermitteln die sich daraus 
ergebenden Anforderungen an Soft- und Hardware. Aus den dokumentierten Anforde-
rungen leiten sie Auswahlkriterien für die Beschaffung ab. Sie berücksichtigen dabei die 
Einhaltung von Normen und Vorschriften (Zertifikate, Kennzeichnung) für den Betrieb 
und die Sicherheit von elektrischen Geräten und Komponenten. 

Sie vergleichen die technischen Merkmale relevanter Produkte anhand von Datenblät-
tern und Produktbeschreibungen zur Vorbereitung einer Auswahlentscheidung (Nutz-
wertanalyse). Dabei beachten sie insbesondere informationstechnische und energie-
technische Kenngrößen sowie Aspekte der Ergonomie und der Nachhaltigkeit (Umwelt-
schutz, Recycling). Sie wenden Recherchemethoden an und werten auch fremdsprachli-
che Quellen aus. 

Sie ermitteln die Energieeffizienz unterschiedlicher Arbeitsplatzvarianten und dokumen-
tieren diese. 

Sie vergleichen mögliche Bezugsquellen (quantitativer und qualitativer Angebotsver-
gleich) und bestimmen den Lieferanten. 

Auf Basis der ausgewählten Produkte und Lieferanten erstellen sie mit vorgegebenen 
Zuschlagssätzen ein Angebot für die Kunden. 

Sie schließen den Kaufvertrag ab und organisieren den Beschaffungsprozess unter Be-
rücksichtigung von Lieferzeiten. Sie nehmen die bestellten Komponenten in Empfang 
und dokumentieren dabei festgestellte Mängel. 

Sie bereiten die Übergabe der beschafften Produkte vor, integrieren IT-Komponenten, 
konfigurieren diese und nehmen sie unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit in Be-
trieb. Sie übergeben den Arbeitsplatz an die Kunden und erstellen ein Übergabeproto-
koll. 

Sie bewerten die Durchführung des Kundenauftrags und reflektieren ihr Vorgehen. Da-
bei berücksichtigen sie die Kundenzufriedenheit und formulieren Verbesserungsvor-
schläge. 
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Ausbildungsabschnitt 1 

IT-TECHNIK 

Lernfeld 

Schutzbedarfsanalyse im eigenen Arbeitsbereich 
durchführen 

42 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, mit Hilfe einer beste-
henden Sicherheitsleitlinie eine Schutzbedarfsanalyse zur Ermittlung der Informa-
tionssicherheit auf Grundschutzniveau in ihrem Arbeitsbereich durchzuführen. 

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Informationssicherheit (Schutzzie-
le) und rechtliche Regelungen sowie die Einhaltung von betrieblichen Vorgaben zur Be-
stimmung des Schutzniveaus für den eigenen Arbeitsbereich. 

Sie planen eine Schutzbedarfsanalyse, indem sie gemäß der IT-Sicherheitsleitlinie des 
Unternehmens Schutzziele des Grundschutzes (Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit) 
in ihrem Arbeitsbereich ermitteln und eine Klassifikation von Schadensszenarien vor-
nehmen. 

Sie entscheiden über die Gewichtung möglicher Bedrohungen unter Berücksichtigung 
der Schadenszenarien. 

Dazu führen sie eine Schutzbedarfsanalyse in ihrem Arbeitsbereich durch, nehmen Be-
drohungsfaktoren auf und dokumentieren diese. 

Die Schülerinnen und Schüler bewerten die Ergebnisse der Schutzbedarfsanalyse und 
gleichen diese mit der IT-Sicherheitsleitlinie des Unternehmens ab. Sie empfehlen Maß-
nahmen und setzen diese im eigenen Verantwortungsbereich um. 

Sie reflektieren den Arbeitsablauf und übernehmen Verantwortung im IT-Sicherheits-
prozess. 
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Ausbildungsabschnitt 1 

IT-SYSTEME 

Lernfeld 

Clients in Netzwerke einbinden 

126 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, eine Netzwerkinfra-
struktur zu analysieren sowie Clients zu integrieren. 

Die Schülerinnen und Schüler erfassen im Kundengespräch die Anforderungen an die 
Integration von Clients (Soft- und Hardware) in eine bestehende Netzwerkinfrastruktur 
und leiten Leistungskriterien ab. 

Sie informieren sich über Strukturen und Komponenten des Netzwerkes und erfassen 
deren Eigenschaften und Standards. Dazu verwenden sie technische Dokumente, auch 
in fremder Sprache. Sie nutzen physische sowie logische Netzwerkpläne und beachten 
betriebliche Sicherheitsvorgaben. 

Sie planen die Integration in die bestehende Netzwerkinfrastruktur indem sie ein anfor-
derungsgerechtes Konzept auch unter ökologischen und wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten (Energieeffizienz) erstellen. 

Sie führen auf der Basis der Leistungskriterien die Auswahl von Komponenten durch. 
Sie konfigurieren Clients und binden diese in das Netzwerk ein. 

Sie prüfen systematisch die Funktion der konfigurierten Clients im Netzwerk und proto-
kollieren das Ergebnis. 

Sie reflektieren den Arbeitsprozess hinsichtlich möglicher Optimierungen und diskutie-
ren das Ergebnis in Bezug auf Wirtschaftlichkeit und Ökologie. 
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Ausbildungsabschnitt 1 

ANWENDUNGSENTWICKLUNG UND PROGRAMMIERUNG 

Lernfeld 

Software zur Verwaltung von Daten anpassen 

108 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Informationen mittels 
Daten abzubilden, diese Daten zu verwalten und dazu Software anzupassen. 

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich innerhalb eines Projektes über die Abbil-
dung von Informationen mittels Daten. Dabei analysieren sie Daten hinsichtlich Her-
kunft, Art, Verfügbarkeit, Datenschutz, Datensicherheit und Speicheranforderung und be-
rücksichtigen Datenformate und Speicherlösungen. 

Sie planen die Anpassung einer Anwendung zur Verwaltung der Datenbestände und 
entwickeln Testfälle. Dabei entscheiden sie sich für ein Vorgehen. 

Die Schülerinnen und Schüler implementieren die Anpassung der Anwendung, auch im 
Team und erstellen eine Softwaredokumentation. 

Sie testen die Funktion der Anwendung und beurteilen deren Eignung zur Bewältigung 
der gestellten Anforderungen. 

Sie evaluieren den Prozess der Softwareentwicklung. 
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Ausbildungsabschnitt 1 

IT-PROJEKT 

Lernfeld 

Kundenspezifische Anwendungsentwicklung durchführen 

36 Std. 

 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, einen Kundenauftrag 
zur Anwendungsentwicklung vollständig durchzuführen und zu bewerten.  

Die Schülerinnen und Schüler führen in Zusammenarbeit mit den Kunden eine Anforde-
rungsanalyse durch und leiten daraus Projektziele, Anforderungen, gewünschte Ergeb-
nisse, Schulungsbedarfe und Rahmenbedingungen ab.  

Auf dieser Basis planen und kalkulieren sie ein Projekt mit den dazugehörigen personel-
len und technischen Ressourcen.  

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Lösungsvarianten, vergleichen diese anhand 
festgelegter Kriterien sowie unter Berücksichtigung von Datenschutz und Datensicher-
heit. Sie wählen mit den Kunden die beste Lösung aus. Für den vereinbarten Auftrag 
erstellen sie ein Dokument über die zu erbringenden Leistungen und ein Angebot.  

Die Schülerinnen und Schüler implementieren die gewünschte Lösung. Dabei nutzen 
sie Maßnahmen zur Qualitätssicherung. Sie präsentieren den Kunden das Projektergeb-
nis und führen eine Schulung durch. Sie übergeben den Kunden das Produkt sowie die 
Dokumentation.  

Die Schülerinnen und Schüler bewerten das Projektergebnis auch hinsichtlich Zielerrei-
chung, Wirtschaftlichkeit, Skalierbarkeit und Verlässlichkeit.  

Sie reflektieren die Projektdurchführung und das Projektergebnis auch unter Berück-
sichtigung der kritisch-konstruktiven Kundenrückmeldungen. 
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Ausbildungsabschnitt 2 

BETRIEBS- UND GESAMTWIRTSCHAFTLICHE PROZESSE 

Lernfeld 

Serviceanfragen bearbeiten 

36 Std. 

 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Serviceanfragen ein-
zuordnen, Fehlerursachen zu ermitteln und zu beheben.  

Die Schülerinnen und Schüler nehmen Serviceanfragen entgegen (direkter und indirekter 
Kundenkontakt). Sie analysieren Serviceanfragen und prüfen deren vertragliche Grund-
lage (Service-Level-Agreement). Sie ermitteln die Reaktionszeit und dokumentieren den 
Status der Anfragen im zugrundeliegenden Service-Management-System.  

Durch systematisches Fragen ordnen die Schülerinnen und Schüler Serviceanfragen 
unter Berücksichtigung des Support-Levels und fachlicher Standards ein. 

Sie ermitteln Lösungsmöglichkeiten im Rahmen des Support-Levels. Auf dieser Basis 
bearbeiten sie das Problem und dokumentieren den Bearbeitungsstatus. Sie kommuni-
zieren mit den Prozessbeteiligten situationsgerecht, auch in einer Fremdsprache, und 
passen sich den unterschiedlichen Kommunikationsanforderungen an (Kommunikati-
onsmodelle, Deeskalationsstrategien).  

Sie reflektieren den Bearbeitungsprozess der Serviceanfragen und ihr Verhalten in Ge-
sprächssituationen. Die Schülerinnen und Schüler diskutieren die Servicefälle und schla-
gen Maßnahmen zur Qualitätssteigerung vor. 
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Ausbildungsabschnitt 2 

IT-TECHNIK  

Lernfeld 

Cyber-physische Systeme ergänzen 

72 Std. 

 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, die physische Welt 
und IT-Systeme funktional zu einem cyber-physischen System zusammenzufüh-
ren.  

Die Schülerinnen und Schüler analysieren ein cyber-physisches System bezüglich eines 
Kundenauftrags zur Ergänzung und Inbetriebnahme weiterer Komponenten.  

Sie informieren sich über den Datenfluss an der Schnittstelle zwischen physischer Welt 
und IT-System sowie über die Kommunikation in einem bestehenden Netzwerk. Sie ver-
schaffen sich einen Überblick über die Energie-, Stoff- und Informationsflüsse aller am 
System beteiligten Geräte und Betriebsmittel. 

Die Schülerinnen und Schüler planen die Umsetzung des Kundenwunsches, indem sie 
Kriterien für die Auswahl von Energieversorgung, Hardware und Software (Bibliotheken, 
Protokolle) aufstellen. Dazu nutzen sie Unterlagen der technischen Kommunikation und 
passen diese an.  

Sie führen Komponenten mit dem cyber-physischen System funktional zusammen. 

Sie prüfen systematisch die Funktion, messen physikalische Betriebswerte, validieren 
den Energiebedarf und protokollieren die Ergebnisse. 

Die Schülerinnen und Schüler reflektieren den Arbeitsprozess hinsichtlich möglicher 
Optimierungen und diskutieren das Ergebnis in Bezug auf Betriebssicherheit und Daten-
sicherheit. 
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Ausbildungsabschnitt 2 

IT-SYSTEME 

Lernfeld 

Netzwerke und Dienste bereitstellen 

54 Std. 

 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Netzwerke und 
Dienste zu planen, zu konfigurieren und zu erweitern.  

Die Schülerinnen und Schüler ermitteln die Anforderungen an ein Netzwerk in Kommuni-
kation mit den Kunden. Sie informieren sich über Eigenschaften, Funktionen und Leis-
tungsmerkmale der Netzwerkkomponenten und Dienste nach Kundenanforderung, auch 
unter Berücksichtigung sicherheitsrelevanter Merkmale. Dabei wenden sie Recher-
chemethoden an und werten auch fremdsprachliche Quellen aus. 

Sie planen die erforderlichen Dienste und dafür notwendige Netzwerke sowie deren Inf-
rastruktur unter Berücksichtigung interner und externer Ressourcen. 

Dazu vergleichen sie Konzepte hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit sowie der technischen 
und wirtschaftlichen Eignung.  

Sie installieren und konfigurieren Netzwerke sowie deren Infrastruktur und implementie-
ren Dienste. Sie gewährleisten die Einhaltung von Standards, führen Funktionsprüfungen 
sowie Messungen durch und erstellen eine Dokumentation.  

Die Schülerinnen und Schüler beurteilen die Netzwerke sowie deren Infrastruktur und 
die Dienste hinsichtlich der gestellten Anforderungen, Datensicherheit und Datenschutz. 

Sie reflektieren ihre Lösung unter Berücksichtigung der Kundenzufriedenheit, Zukunfts-
fähigkeit und Vorgehensweise. 

 



Lehrplanrichtlinien  DBFH Fachinformatiker/-in FR Anwendungsentwicklung 

 

Seite 20 

Ausbildungsabschnitt 2 

ANWENDUNGSENTWICKLUNG UND PROGRAMMIERUNG 

Lernfeld 

Daten systemübergreifend bereitstellen 

144 Std. 

 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Daten aus dezentralen 
Quellen zusammenzuführen, aufzubereiten und zur weiteren Nutzung zur Verfü-
gung zu stellen. 

Die Schülerinnen und Schüler ermitteln für einen Kundenauftrag Datenquellen und ana-
lysieren diese hinsichtlich ihrer Struktur, rechtlicher Rahmenbedingungen, Zugriffsmög-
lichkeiten und -mechanismen. 

Sie wählen die Datenquellen (heterogen) für den Kundenauftrag aus. 

Sie entwickeln Konzepte zur Bereitstellung der gewählten Datenquellen für die weitere 
Verarbeitung unter Beachtung der Informationssicherheit. 

Die Schülerinnen und Schüler implementieren arbeitsteilig, auch ortsunabhängig, ihr 
Konzept mit vorhandenen sowie dazu passenden Entwicklungswerkzeugen und Produk-
ten. 

Sie übergeben ihr Endprodukt mit Dokumentation zur Handhabung, auch in fremder 
Sprache, an die Kunden. 

Sie reflektieren die Eignung der eingesetzten Entwicklungswerkzeuge hinsichtlich des 
arbeitsteiligen Entwicklungsprozesses und die Qualität der Dokumentation. 
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Ausbildungsabschnitt 2 

IT-PROJEKT 

Lernfeld 

Kundenspezifische Anwendungsentwicklung durchführen 

36 Std. 

 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, einen Kundenauftrag 
zur Anwendungsentwicklung vollständig durchzuführen und zu bewerten.  

Die Schülerinnen und Schüler führen in Zusammenarbeit mit den Kunden eine Anforde-
rungsanalyse durch und leiten daraus Projektziele, Anforderungen, gewünschte Ergeb-
nisse, Schulungsbedarfe und Rahmenbedingungen ab.  

Auf dieser Basis planen und kalkulieren sie ein Projekt mit den dazugehörigen personel-
len und technischen Ressourcen.  

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Lösungsvarianten, vergleichen diese anhand 
festgelegter Kriterien sowie unter Berücksichtigung von Datenschutz und Datensicher-
heit. Sie wählen mit den Kunden die beste Lösung aus. Für den vereinbarten Auftrag 
erstellen sie ein Dokument über die zu erbringenden Leistungen und ein Angebot.  

Die Schülerinnen und Schüler implementieren die gewünschte Lösung. Dabei nutzen 
sie Maßnahmen zur Qualitätssicherung. Sie präsentieren den Kunden das Projektergeb-
nis und führen eine Schulung durch. Sie übergeben den Kunden das Produkt sowie die 
Dokumentation.  

Die Schülerinnen und Schüler bewerten das Projektergebnis auch hinsichtlich Zielerrei-
chung, Wirtschaftlichkeit, Skalierbarkeit und Verlässlichkeit.  

Sie reflektieren die Projektdurchführung und das Projektergebnis auch unter Berück-
sichtigung der kritisch-konstruktiven Kundenrückmeldungen. 
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Ausbildungsabschnitt 3/I 

ANWENDUNGSENTWICKLUNG UND PROGRAMMIERUNG 

Lernfeld 

Benutzerschnittstellen gestalten und entwickeln 

38 Std. 

 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Benutzeroberflächen 
für softwarebasierte Arbeitsabläufe und Geschäftsprozesse zu gestalten und zu 
entwickeln.  

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über die vorhandenen betrieblichen Ab-
läufe und Geschäftsprozesse. 

Sie stellen diese modellhaft dar und leiten Optimierungsmöglichkeiten ab. 

Sie gestalten und entwickeln mit agilen Methoden die Benutzeroberflächen für unter-
schiedliche Endgeräte und Betriebssysteme und stellen die vollständige Abbildung des 
Informationsflusses unter Berücksichtigung der Prozessbeschreibung sicher. 

Die Schülerinnen und Schüler stellen die Funktionalität der Softwarelösung her und nut-
zen hierzu bereits vorhandene Bibliotheken und Module. 

Sie überprüfen das Produkt auf Datenschutzkonformität und Benutzerfreundlichkeit. 

Die Schülerinnen und Schüler testen die funktionale Richtigkeit. Sie quantifizieren die 
Reduktion der Prozesskosten des digitalisierten, optimierten Geschäftsprozesses und 
stellen diese den Entwicklungskosten gegenüber. 
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Ausbildungsabschnitt 3/I 

ANWENDUNGSENTWICKLUNG UND PROGRAMMIERUNG 

Lernfeld 

Funktionalität in Anwendungen realisieren  

39 Std. 

 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, modulare Kompo-
nenten zur informationstechnischen Verarbeitung von Arbeitsabläufen und Ge-
schäftsprozessen zu entwickeln und deren Qualität zu sichern. 

Die Schülerinnen und Schüler leiten aus den Informationsobjekten der vorgegebenen 
Prozessbeschreibungen der Kunden die dazu notwendigen Datenstrukturen und Funkti-
onalitäten ab.  

Sie planen modulare Softwarekomponenten und beschreiben deren Funktionsweise mit 
Diagrammen und Modellen. 

Sie wählen eine Methode zur Softwareentwicklung aus. Dabei beachten sie, dass Pla-
nung, Realisierung und Tests iterativ in Abstimmung mit den Kunden erfolgen. 

Die Schülerinnen und Schüler realisieren, auch im Team, die Softwarekomponenten 
und binden diese an Datenquellen an. Sie dokumentieren die Schnittstellen. 

Sie testen die erforderliche Funktionalität, indem sie Testfälle formulieren und automati-
sierte Testverfahren anwenden. 

Die Schülerinnen und Schüler beurteilen die Funktionalität anhand festgelegter Kriterien 
der Kunden und leiten Maßnahmen zur Überarbeitung der erstellten Module ein. 
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Ausbildungsabschnitt 3/I 

IT-PROJEKT 

Lernfeld 

Kundenspezifische Anwendungsentwicklung durchführen 

49 Std. 

 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, einen Kundenauftrag 
zur Anwendungsentwicklung vollständig durchzuführen und zu bewerten.  

Die Schülerinnen und Schüler führen in Zusammenarbeit mit den Kunden eine Anforde-
rungsanalyse durch und leiten daraus Projektziele, Anforderungen, gewünschte Ergeb-
nisse, Schulungsbedarfe und Rahmenbedingungen ab.  

Auf dieser Basis planen und kalkulieren sie ein Projekt mit den dazugehörigen personel-
len und technischen Ressourcen.  

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Lösungsvarianten, vergleichen diese anhand 
festgelegter Kriterien sowie unter Berücksichtigung von Datenschutz und Datensicher-
heit. Sie wählen mit den Kunden die beste Lösung aus. Für den vereinbarten Auftrag 
erstellen sie ein Dokument über die zu erbringenden Leistungen und ein Angebot.  

Die Schülerinnen und Schüler implementieren die gewünschte Lösung. Dabei nutzen 
sie Maßnahmen zur Qualitätssicherung. Sie präsentieren den Kunden das Projektergeb-
nis und führen eine Schulung durch. Sie übergeben den Kunden das Produkt sowie die 
Dokumentation.  

Die Schülerinnen und Schüler bewerten das Projektergebnis auch hinsichtlich Zielerrei-
chung, Wirtschaftlichkeit, Skalierbarkeit und Verlässlichkeit.  

Sie reflektieren die Projektdurchführung und das Projektergebnis auch unter Berück-
sichtigung der kritisch-konstruktiven Kundenrückmeldungen. 
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VERORDNUNG ÜBER DIE BERUFSAUSBILDUNG 

Die Verordnung über die Berufsausbildung zum Fachinformatiker und zur Fachinfor-
matikerin ist auf der Homepage des Bundesgesetzblattes (www.bgbl.de) einsehbar. 

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl120s0250.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl120s0250.pdf%27%5D__1652795081286
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5b@attr_id=%27bgbl120s0250.pdf%27%5d#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl120s0250.pdf%27%5D__1652795081286
../../../../BENUTZER/DI49CAK/Lehrpläne/DBFH/Fachinformatiker%20FR%20Anwendungsentwicklung/www.bgbl.de
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